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Ca. 60 – 80 ml / m² für 1 Anstrich. Richtwert, kann je nach Saugfähigkeit der Ergiebigkeit

Gebrauchsfertig, nicht verdünnen.Verdünnungsmittel

750 ml, 2,5 lGebinde

Ö 60GIS-Code

VbF: A IIIKennzeichnung

mattGlanzgrad

Leinöl, Standöl-Verkochung, Isoparaffine, Leinöl-Standöl, Co/Zr/Zn-Trockner. Der VOC-Inhaltsstoffe

farblosFarbton

Zur Erstbehandlung und Nachpflege von Holz, Kork und Steinzeug im Innenbereich. Verwendungszweck

Pro Natur Hartöl ist eine matte, offenporige, nicht filmbildende Ölbehandlung für alle Eigenschaften

Hornbach Pro Natur Hartöl

für stark beanspruchtes Holz im Innenbereich
dringt tief ein, härtet die Holzoberfläche
wasserabweisend und abriebfest

Speichel- und schweißecht. Unbedenklich für Kinderspielzeug 
nach Trocknung des Anstrichs gemäß EN 71, Teil 3.

Gebrauchsfertig, nicht verdünnen.

Ca. 60 – 80 ml / m² für 1 Anstrich. Richtwert, kann je nach Saugfähigkeit der 
Holzoberfläche abweichen.

750 ml, 2,5 l

Ö 60

matt

Leinöl, Standöl-Verkochung, Isoparaffine, Leinöl-Standöl, Co/Zr/Zn-Trockner. Der VOC-
Gehalt dieses Produktes ist max. 390 g / l. Der EU-Grenzwert beträgt max. 400 g / l 
(Kategorie e ab 2010).

farblos

Zur Erstbehandlung und Nachpflege von Holz, Kork und Steinzeug im Innenbereich. 
Speziell geeignet für stark beanspruchte Flächen wie Holzfußböden, Treppen, Möbel 
etc.

Pro Natur Hartöl ist eine matte, offenporige, nicht filmbildende Ölbehandlung für alle 
saugfähigen Untergründe im Innenbereich wie Holz, Kork und Steinzeug. Hartöl dringt 
tief in den Untergrund ein, härtet die Oberfläche, macht sie hoch strapazierfähig und 
wasserabweisend. Pro Natur Hartöl wird auf Basis natürlicher Öle und Harze ohne 
synthetische Bindemittel hergestellt. Dieses einzigartige, schonende 
Herstellungsverfahren verleiht dem Produkt seine unvergleichlich gute Qualität.

VbF: A III

03. Dez. 09Für anwendungstechnische Fehler und deren Folgen haften wir nicht !
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Ölgetränkte Tücher, Pads etc. ausgebreitet lufttrocknen lassen (sonst Wichtige Hinweise

Untergrundvorbereitung:Anstrichaufbau

Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Pinselreiniger oder Reinigung der Werkzeuge

Flächenstreicher, Versiegelungsbürste, Pad, Baumwolllappen. Keine Microfasertücher Werkzeuge

Staubtrocken nach ca. 10 – 12 Stunden. Überarbeitbar nach ca. 16 – 24 Stunden. Voll Trockenzeit

Flächenstreicher, Versiegelungsbürste, Pad, Baumwolllappen. Keine Microfasertücher 
verwenden!

Reinigung der Werkzeuge sofort nach Gebrauch mit Pinselreiniger oder 
Universalverdünnung. Ölgetränkte Tücher, Pads etc. ausgebreitet lufttrocknen lassen 
(sonst Selbstentzündungsgefahr)!

Staubtrocken nach ca. 10 – 12 Stunden. Überarbeitbar nach ca. 16 – 24 Stunden. Voll 
belastbar nach 7 - 10 Tagen. Helle, saugende Untergründe trocknen etwas dunkler 
auf. Während der Trocknung ist für optimale Frischluftzufuhr (Kreuzlüftung) zu 
sorgen, um Geruchsbildung zu vermeiden. Bei stehender Luft Ventilator einsetzen.

Untergrundvorbereitung:
Der Untergrund muss trocken, fest, sauber, fett-, staubfrei und saugfähig sein. Die 
Holzfeuchte sollte nicht mehr als 14 % betragen. Porenschließende Altanstriche und 
Wachse restlos entfernen. Offenporige Altanstriche säubern. Für ein gutes 
Oberflächenbild die Holzflächen sorgfältig in Holzmaserrichtung vorschleifen. 
Tipp: Beginnen Sie beim Schleifen zuerst mit grobem Schleifpapier (80er) und 
verwenden dann stufenweise immer feineres Papier. Bei Möbeln für den letzten 
Schleifgang 240er Schleifpapier verwenden. Bei Böden beenden Sie das Vorschleifen 
mit 120er Papier.

Verarbeitung:
Vor Gebrauch sorgfältig aufrühren. Hartöl unverdünnt und gleichmäßig satt mit einem 
Flächenstreicher oder einer Versiegelungsbürste auftragen. Gut 20 Minuten in das Holz 
einziehen lassen. Nach dieser Einwirkzeit das noch überschüssige Öl mit einem Pad 
sorgfältig verteilen und auf die abgetrockneten Stellen einmal neues Öl aufbringen. 
Nach weiteren 30 Minuten überschüssiges Öl mit einem Baumwolllappen sorgfältig 
abnehmen. Es darf kein Öl auf der Fläche stehen bleiben. Danach 16 – 24 Stunden 
trocknen lassen. Nun das Hartöl wie oben beschrieben ein zweites Mal auftragen, bis 
der Untergrund kein Öl mehr aufnimmt. Fühlt sich die Oberfläche nach dem 1. 
Anstrich rau an, empfiehlt sich ein nasser Zwischenschliff mit feinem Schleifpapier und 
etwas Hartöl. Stark saugende Flächen wie Buche und Kork müssen evtl. 3mal geölt 
werden. Handabdrücke oder Fußspuren, die während der Trockenzeit entstehen, 
bleiben sichtbar (wieder entfernbar durch Nass-Schleifen mit Hartöl und Nachölen)! 
Nach ca. 1 Woche ist die geölte Holzoberfläche voll belastbar. Während dieser Zeit die 
Fläche schonen, nur mit Hausschuhen begehen und vor Feuchtigkeit schützen. 
Während der Verarbeitung für ausreichende Be- und Entlüftung sorgen. Nicht unter 
+16 °C verarbeiten.

Ölgetränkte Tücher, Pads etc. ausgebreitet lufttrocknen lassen (sonst 
Selbstentzündungsgefahr)!

Original verschlossen mind. 5 Jahre haltbar (siehe Produktionsdatum). Kühl und 
trocken lagern. Anbruchgebinde fest verschlossen aufbewahren. Bei angebrochenen 
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Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC Entsorgung

Auch bei der Verarbeitung von natürlichen Anstrichmitteln die üblichen Sicherheitsratschläge

Gebinden kann Hautbildung auftreten. Die Haut ist vor erneutem Gebrauch zu 
entfernen.

Auch bei der Verarbeitung von natürlichen Anstrichmitteln die üblichen 
Sicherheitsmaßnahmen einhalten. Für Kinder unzugänglich aufbewahren. Von 
Zündquellen fern halten – nicht rauchen. Berührung mit den Augen und der Haut 
vermeiden. Bei Verschlucken sofort ärztlichen Rat einholen und Verpackung oder 
Etikett vorzeigen.

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. Reste nicht in den Ausguss oder das WC 
leeren. Eingetrocknete Materialreste können mit dem Hausmüll entsorgen. Flüssige 
Reste bei der Sammelstelle für Altlacke abgeben.
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